Krcis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
KR. Danzig, den 11. Januar 1860. 
SES — —̃ͤ̃ ä —— 


: Amtlicher Shell. 
1 Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Saͤmmtliche Orkts⸗ und Polizei⸗Vehoͤrden des Kreiſes veranlaſſe ich, ſobald ihnen der 
Aufenthaltsort des, früher in Klempin wohnhaft geweſenen, Lumpenſammlers Ludwig Galliſchin 
bekgunt wird, mir ſolchen anzuzeigen. 
Danzig, den 29. Dezember 1859. 
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„ 741 Der Landrath von Brauchitſch. = 
2. Die Florentine Wienhold, geb. Lau, aus Gr. Zuͤnder iſt als Hebeamme fuͤr den Hebe⸗ 


ammen⸗Bezirk Kl. Zuͤnder vereidigt worden. 
g Danzig, den 29. Dezember 1859. 
No. 3231. Der Landrath v. Brauchitſch. 


3. Die Jagd auf der Gemeinde⸗Feldmark Prinzlaff iſt an die Hofbeſitzer Georg Jaͤger, 
Abraham Claaſſen und den Landwirth Martin Behrendt daſelbſt auf drei Jahre, vom 24. Au⸗ 
guſt 1859 bis dahin 1862, verpachtet worden. 
Danzig, den 28. Dezember 1859. 


No. 9642. Der Landrath v. Brauchitſch. 
4. Ign der Kurſache der unverehelichten Zielinska, welche am 11. Juni 1856 Behufs ihrer 


Kur in das hieſige Stadtlazareth aufgenommen worden, iſt die Vernehmung der Genannten er⸗ 
forderlich. Die Ortsbehoͤrden werden aufgefordert, mir ihren jetzigen Aufenthalt anzuzeigen, oder 
die Genannte hierher zu ſenden, Falls ſie irgendwo ermittelt wird. 

Danzig, den 8. Januar 1860. 
No. 313. Der Landrath von Brauchitſch. 
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Damit die Einlieferung der verſchiedenen Steuern an die Kreiskaſſe den Ortserhebern 
erleichtert und uͤberſichtlicher gemacht werde, und ſie nicht ferner mehre Lieferzettel aufzuſtellen 
and mehre Quittungen zu empfangen haben; wird hiemit angeordnet, daß fortan alle Steuern, 
bgaben, Renten u. dgl., welche die Steuererheber zuſammen an die Kreiskaſſe einzahlen, mit 
einem Lieferzettel, fuͤr welchen nachſtehend ein Formular folgt, abgefuͤhrt werden ſollen. Die Anz 
wendung des Formulars iſt an und für ſich klar, und bedarf keiner nähern Erlaͤuterung. Die 
Ortsſteuererheber werden angewieſen ſich fortan nur dieſes Formulars zu bedienen. 
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Zur Bequemlichkeit der Erheber habe ich Veranſtaltung getroffen, daß gedruckte Formulare 
zu At mäßigen Preife in der hieſigen Schrothſchen Buchdruckerei kaͤuflich zu haben fein 
werden 
Danzig, den 11. Januar 1860. 
Ro. 9911 Der e v. Brauchitſch. 
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6. Die Pockenkrankheit unter den Schafen zu Schellmuͤhl iſt erloſchen. 
6 Danzig, den 29. Dezember 1859. b ; 
Ro. 24912. Der Landrath von Brauchitſch. 


7. Der ſeit dem 11. Mai c. wegen Landſtreichens in wiederholtem Ruͤckfalle und Bettelns 
in der Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt zu Tapiau detinirt geweſene Schiffs⸗ 
knecht Johann Eduard Wohlfahrt aus Kl. Saalau, deſſen Signalement unten angegeben, iſt am 
11. November c. mittelſt Reiſeroute nach feiner Heimath Kl. Saalau gewieſen worden, dort aber 
nicht eingetroffen und vagabondirt wahrſcheinlich. Saͤmmtliche Ortspolizeibehoͤrden des Kreiſes 
werden aufgefordert, auf den Wohlfahrt zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
herzuſenden. : 
Perſon⸗Beſchreibung. 

Familiennamen: Wohlfahrt, Vorname: Eduard, Stand: Schiffsknecht, Geburtsort: Dan⸗ 
zig, Aufenthaltsort: Kl. Saalau, Religion: evangeliſch, Alter: 22 Jahre, Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: proporkionirt, 
Zähne: vollzaͤhlig, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: ſchlank, 
Sprache: deutſc h. 

Danzig, den 30. Dezember 1859. 
Mö. 2 Der Landrat) v. Brauchitſch. 


en II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
8. Der Hofbeſitzer Auguſt Mierau in Schoͤnrohr iſt zum Schlickgeſchwornen fir das Nies 
derquartier beſtellt und als ſolcher eidlich verpflichtet worden. f 
Stuͤblau, den 17. Dezember 1859. a 
Der Deich-Hauptmann. 

9. Aus Anlaß der mit dem 1. Januar k. J. auf der Eiſenbahn zwiſchen Berlin, Stettin 
und Coͤslin eintretenden Fahrplan-Veraͤnderungen erhalten die Poſten zwiſchen Danzig und Coͤslin 
folgenden veraͤnderten Gang: 

1) Die Schnellpoſt wird aus Danzig vom 31. Dezember c. ab um 1015 Uhr Vormittags 
abgefertigt, paſſirt Reuſtadt gegen 234 Uhr Nachmittags und trifft in Coͤslin am folgenden 
Tage gegen 5 Uhr Morgens zum Anſchluſſe an den um 7 Uhr 1 M. früh abgehenden Zug 
nach Berlin ein. Aus Coͤslin wird die Schnellpoſt vom 2. Januar k. J. ab um 
1227 Uhr früh, nach Ankunft des Zuges aus Berlin 11 Uhr 19 Minuten Abends, abge⸗ 
fertigt, paſſirt Neuſtadt an demſelben Tage gegen 237 Uhr Nachmittags und trifft in Dan- 
zig bald nach 7 Uhr Abends ein. 

2) Die Perſonenpoſt wird aus Danzig vom 31. Dezember c. ab um 3 Uhr Nachmittags 
abgefertigt, paſſirt Reuſtadt gegen 784 Uhr Abends und trifft in Coͤslin am folgenden 
Tage um 1213 Uhr Mittags zum Anſchluſſe an den um 3 Uhr 41 Minuten Nachmittags 
abgehenden Zug nach Stettin ein. Aus Cöslin geht die Perſonenpoſt vom 1. Jannar 
k. J. ab um 2 Uhr Nachmittags nach Ankunft des Zuges aus Stettin, 11 Uhr 54 M. 
Vormittags, ab, paſſirt Neuſtadt Tags darauf gegen 67 Uhr früh und kommt in Danzig 
um 117 Vormittags an. 

Außerdem tritt vom 1. Januar k. J. ab zwiſchen Danzig und Neuſtadt eine Local— 
Perſonenpoſt ins Leben, welche aus Danzig um 137 Uhr früh nach Ankunft des Perſonenzuges 
dus Berlin, 11 Uhr 41 Minuten Abends, abgeht, in Reuſtadt 615 Uhr Morgens eintrifft, aus 

euſtadt um 10 Uhr Vormittags zurückkehrt und in Danzig um 234 Uhr Nachmittags zum An⸗ 

chluſſe an den Schnellzug nach Berlin 5 Uhr 25 Minuten Abends eintrifft. Ausnahmsweiſe 
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wird dieſe Poſt am 1. Januar k. J. aus Neuſtadt erſt um 3 Uhr Nachmittags abgelaſſen 
werden. Das Perſonengeld bei derſelben betraͤgt pro Meile 6 Sgr. i 
Vom 2. Januar k. J. ab wird die Neuſtadt⸗Putziger⸗Perſonenpoſt aus Neuſtadt um 8 Uhr 
20 Minuten Abends, aus Putzig um 6/5 Uhr fruͤh, die Neuſtadt⸗Krockower Kariolpoſt hingegen 
aus Neuſtadt um 7 Uhr früh, aus Krokow um 3 Uhr Nachmittags abgelaſſen. 
Danzig, den 30. Dezember 1859. f 
Der Ober⸗Poſt⸗Director. 


10. Der Dienſtjunge Auguſt Reikowski und der Arbeitsmann Johann Nogatzki, welche 
ſich pro Eliſabeth 1859,60 bei der Frau Gutsbeſitzerin Wittwe Zick in Dreilinden vermiethet 
haben, ſind 15 dieſem Dienſt heimlich ohne alle Urſache entwichen und iſt ihr jetziger Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf die 
Genannten ſtrenge zu vigiliren, dieſelben im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport 
gegen Erſtattung der Trans portkoſten zur weitern Verfuͤgung hier einliefern zu laſſen. 

Danzig, den 23. Dezember 1859. 
2 Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


11. Der Ziegler Johann Olſchewsky aus Jourlauken, Kreis Inſterburg, geboren, 31 Jahre 


alt, von mittlerer Statur, mit blonden Haaren und blauen Augen, wurde dieſſeits mittelſt Reife 


route am 15. d. Mts. nach Kl. Schlatau bei Putzig gewieſen, iſt indeß dortſelbſt nicht eingetroffen 
und führt allem Anſchein nach ein vagabondirendes Leben. 

Die reſp. Polizei» und Ortsbehoͤrden, ſowie die Gendarmen werden erſucht, auf den 
Olſchewski ſtrenge zu vigiliven, im Betretungsfalle ihn feſtzunehmen und das weiter erforderliche 
Verfahren gegen ihn herbeizuführen. 

Zoppot, den 28. Dezember 1859. 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


12. Die verehelichte Juſtine Patzke, welche nach Verbüßung einer wegen Diebſtahls gegen 
ſie feſtgeſetzen 3⸗monatlicher Gefaͤngnißhaft Seitens des Königl. Polizei⸗Präſidiums zu Danzig 
mittelſt 9 vom 17. November d. J. nach Braunsdorf gewieſen worden, iſt dort nicht 
eingetroffen. 

5 Die Polizeibehörden, Gendarmen und Schulzen⸗Aemter werden deshalb ergebenſt erſucht, auf 
dieſelbe zu vigiliren und im Ermittelungsfalle mir von ihrem Aufenthalte Mittheilung zu machen, 
damit ihre Skellung unter Polizei⸗Aufſicht und ihre Beſtrafung eingeleitet werden kann. 

Sobbowitz, den 15. Dezember 1859. 
Koͤnigliches Domainen⸗Amt. 


13. Bei dem Schulhauſe zu Meiſterswalde ſoll ein Erweiterungsbau vorgenommen werden, 
ſowie der Neubau eines Scheunen⸗ und Torfgelaſſes auf dem dortigen Schulgehoͤfte ſtattfinden. 
Dieſe Bauten ſind nach den hier vorliegenden und waͤhrend der gewoͤhnlichen Dienſtſtunden 
einzuſehenden Koſten⸗Anſchlaͤge exclusive der in natura zu leiſtenden Hand⸗ und Spanndienſte auf 
reſp. 154 rtl. 8 fgr. 3 pf. und 298 rtl. 10 pf. veranſchlagt und habe ich zur Ausbiekung der⸗ 
felben im Wege der öffentlichen Lieitation einen Termin auf 
den 3. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, 5 
hier anberaumt, zu welchem ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß der Termin 
um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird und Nachgebote nicht angenommen werden. 
Sobbowitz, den 3. Januar 1860. 
Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


1 


— 15 — 
14, Der Einwohner Johann Krauſe, welcher wegen Diebſtahls verhaftet werden ſoll, hat 
ſeinen bisherigen Aufenthaltsort Marienau heimlich verlaffen. a 2 

Saͤmmtliche Orts⸗ und Polizei⸗Behoͤrden, ſowie die Herren Gendarmen werden erſucht, 
auf den p. Krauſe, deſſen Signalement nachſtehend erfolgt, zu vigiliren, und ihn im Betretungs⸗ 
falle per Transport hierher zu ſenden. 5 3 a 55 

Tiegenhof, den 2. Januar 1869. : 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Signalemen t. 

Ramen: Johann Krauſe, Geburtsort: Lindenau, Aufenthaltsort: Marienau, Religion: 
evangeliſch, Alter: 28 Jahre, Größe: 5“ 7%, Haare: dunkelblond, Stirn: flach, Augenbraunen: 
ſtark, Augen: grau, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, Zaͤhne: gut, Kinn: gewoͤhnlich, Geſicht: laͤnglich, 
Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: ſchlank, Sprache: deutſch. s 

5 Nich amtlicher Theil. 
51. Großer Möbel⸗ Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe des Geſchaͤffts verkaufe ich ſaͤmmtliche Vorraͤthe von 
Berliner Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 
zu bedeutend berabgefegfen Preiſen. ; i 
F. Löwenstein, Sanggafe 11. im Hauſe des Herrn Reuter. 
16. Die Jagd des Dorfes und Vorwerks Moͤnchengrebin ſoll Montag, den 16., Vormittags 
10 Uhr, im Schulzenamte des Dorfes an den Meiſtbietenden auf ein Jahr verpachtet werden. 
Die näheren Bedingungen ſind daſelbſt einzuſehen. 


17. Auktion zu Zigankenberg. 
Dienſtag, den 17. Januar 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 
bei dem Hofbeſitzer Herrn Fiſcher zu Zigankenberg * 25 
40 bis 50 Schock, oder 20 vierſp. Fuhren Roggen⸗Garben 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. = 7 — 
Joh. Jac. Wagner, 
i : Auktions = Commiffarius. 
18. Eine ältere Dame, die feit Jahren Erzieherin und Lehrerin in allen Wiſſenſchaften, wie 
in der Muſik geweſen iſt, ſucht zu Oſtern d. J. ein Engagement. Naͤheres im Intelligenzj⸗Comt. 


19. Der Enthaltſamkeits⸗Geſellſchaft des Danziger Landkreiſes find beigetreten: & 

in Rambeltſch Pfarrer Gottgetreu, in Jenkau: die Zoͤglinge Franz Dahms, Guſtab Reeſſing, 
Johannes Müller, Albert Reiche, Franz Burandt, Friedrich Rathke, Louis Berger, Wilh. 
Fenski, Robert Angerer, Carl Jantzen, Otto Werner, in Czerbienezyn der Nachtwaͤchter 
Gurski, in Schönfeld die Arbeiter Carl Staͤck, Gottlieb Toſch; in Hoͤlle die Arbeiter 
Wilh. Schwalm und Jul. Kreſin; in Wonneberg der Arbeiter Fried. Striſowski; in Emaus 
der Arbeiter C. Knoff; in Maczkau der Gärtnerburſche A. Wolf; in Lahmenſtein der Eigen⸗ 
thuͤmer Wilh. Knorr; in Ohra der Schmiedemeiſter Andreas Hein; in Borgfeld der Eigen⸗ 
thümersſohn Heinrich Schröder. 

Ausgeſchieden ſind: der Seilermeiſter Langenberg in Danzig und der Knecht 


gerichtliche Verfuͤgung 


J. Lademann in Ruſſoczyn. 
Jienkau, den 8. Januar 1860. Neumann, z. Z. Vorſteher. 
20. Der landw. Verein zu Hohenſtein derfammelt ſich daſelbſt Dienſtag, den 17. Januar, 


Abends 6 Uhr. 
Tagesordnung: Ueber die naturgemaͤße Anſgamung der Wieſen und Weiden. 
Der Vorſtand. 
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21. ‚Das im Kaͤſemarker Pfarrdorfe (Danziger Werder) sub No. 4. belegene Schmiede⸗ 
Grundſtuͤck iſt aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einem gut erhaltenen Wohn⸗ 
hauſe nebſt Stallgebaͤude, 1 Schmiede und 15 pr. Morgen Ackerland. 

Reflectirende belieben ſich bei dem jetzigen Beſitzer des Grundſtuͤcks Franz Beſtvater ſelbſt 
oder in Danzig bei Herrn Krakau, St. Barbara No. 2., zu melden, woſelbſt jede naͤhere 
a ertheilt wird. 8 5 = 

F SEREEEKERE RER KORERERESEKERDELFERERERERORE 
22. Damen⸗Mäntel, Bournuſſe und Jopen 5 
von den 
beſten Stoffen 
zu den anerkannt 


billigſten Preiſen 


bei 
Sosef Lichtenstein, 
Langgaſſe Mo, 28., 
255 im neuerbauten Haufe (genannt „Adam und Eva“). 2 
eee eee eee eee, ee eee eee eee 
23. Eine eiſerne Haͤckſelmaſchine, ſtark genug ein Roßwerk anzulegen, iſt zu verkaufen beim 
Hofbeſitzer A. Bahrend in Kohling. 


24. Dünger⸗Gyps⸗Verkauf. = 
: Frei ab hier vom Lager oder in Wagonladungen auf den Bahnhöfen Prauſt, Hohenſtein, 
Dirſchau, Pelplin und Marienburg offerire ich 
frranzöſiſches Düngergypsmehl a Etr. 14 Sgr. 
Außerdem vom Lager oder frei Bahnhof Dirſchau 
inländiſches Düngergypsmehl a Etr. 1215 Sgr. 
Zeisgendorf, den 10. Januar 1860. C. S tſo bbe. 


25 Auction am Sandwege No. 18. 


Dienſtag, den 31. Januar 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen Dei Aufgabe der Wirthſchaft am Sandwege No. 18. oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

2 Pferde, worunter eine tragende Stute, 2 Schweine, 1 großen Arbeits-, 1 Kaſtenwagen, 

1 Pflug, 1 Landhaken, 1 eiſenzinkige Egge, 1 Kartoffelpflug, 1 Spatzier-, 1 großen Be⸗ 

ſchlagſchlitten, 2 Flachsbrechen, 1 Haͤckſellade mit Senſe, mehrere Getreideſaͤcke, eirca 6 

Stein Flachs, Forken, Spaten, Bracken, Schwengel, Drathſiebe, einiges Mobiliar, als: 

1 eichenes Eſſenſpind, 1 Glasſpind, 2 Komoden, Tiſche, Bänke, Buͤtten, Balgen, ꝛc. x, 

und einige Haufen Stroh und Heu. i 

Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt und koͤnnen fremde Gegenſtaͤnde 
zum Mitverkauf eingebracht werden. 8 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


26. Richtige Lieferzettel, 


genau nach dem in dieſem Kreisblatt vorgeſchriebenen Schema 
gefertigt, ſind, ſowie alle anderen Formulare, vorräthig in der Wedelſchen 
Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. 8. N 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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